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Politische Streiflichter
In Genf hat die vorbereitende Kommission für die Ab ?

rüstungskonferenz zu Beginn dieser Woche den Mut gefuw '
den , durch die Annahme des bekannten Antrages des amert ;
kanischen Delegierten Eibson dem militärischen Unteraus .
schuß die Rüge zu erteilen , auf die wir schon lange gewarte : !
haben. Man hat neue Richtlinien für die Diskussion in dei ;
Abrüstungsfrage entworfen und angenommen . Diese Tat¬
sache ist erfreulich insofern , als sie neue Hoffnungen auf - /
kommen läßt im Hinblick auf eine befriedigende Lösung des !
Abrüstungsproblems, d . h . der Frage , von deren Vereint - !
Mg mehr oder minder die endgültige Befriedigung Euro - !
pas und der Welt abhängt . Freilich wird es sich erst zeigen '
müssen, ob die Fesseln , die man dem militärischen Unter - s
komitee angelegt hat , in Zukunft genügen , um eine ord¬
nungsgemäße Debatte sicherzustellen . Als günstiges Zeichen
kann bereits jetzt in diesem Zusammenhangs die Tatsache ;
ingesehen werden , daß sich innerhalb der französischen Auf- s
sassung gegenüber der Abrüstungsfrage ein gewisser Um- s
schwung vollzogen hat . Die Franzosen , die früher ihre Taktik !
ruf die Verzögerung der Arbeiten der vorbreeitenden Kom- ;
Mission für die Abrüstungskonferenz angelegt hatten , er- !
scheinen heute als das vorwärtstreibende Element , während >
den Engländern jetzt die schnelle Arbeit in der Abrüstungs - j
frage unbequem zu werden scheint . Indem sich der fran - ;
Msche Vertreter Paul Boncour für die Ansicht des Ameri - ^
ianers erwärmte , die Landrüstungen durch regionale Abkom - z
men zu regeln, so bedeutet das doch immerhin einen sehr j
-«wichtigen Schritt vorhwärts , ganz gleich , ob und welche ^
politischen Motive Herrn Voncour zu der Aenderung seiner s
Stellungnahme bestimmten. Im ganzen kann festgestellt s
werden , daß die Situation im Hinblick auf die Lösung des !
klbrüstungsproblems eine Besserung erfahreii .chat, die nicht s
geleugnet werden kann . Noch sind allerdings manche und !
sogar entscheidende Teilfragen ungelöst. i

Die Wiederkehr des bisherigen polnischen Ministerpriisi - ^
Renten Bartel und sämtlicher Mitglieder seines ersten Kabi- >
netts zeigt deutlich , wohin der Kurs in Polen führt . Pil - j
sudski hat sich entschlossen, den Kampf gegen die Rechtsoppo- z
ütion mit allen Mitteln weiter zu führen . Dieser Entschluß k
mag den polnischen Rechtsparteien etwas überraschend ge- «
kommen sein . Sie hatten gehofft, der Marschall werde sich -
Hließlich doch eines besseren besinnen und lieber der Rech- ;
kn Konzessionen machen , um wenistens sein Heeresbudget r
rrq längere Zeit sicherzustellen . Nun wählt Pilsudski den r
ruderen Weg . Er fühlt sich stark genug, um gegebenenfalls
>en Kampf gegen die Rechte und die Linke aufzunehmen,
vobei er im stillen darauf rechnet , daß die polnischen So-
sialisten ihm über kurz oder lang doch noch Hilfsdienste lei¬
den werden. Mit der Androhung der Parlamentsauflösung
Hetzen jedenfalls die innerpolitischen Verhältnisse in der i
jungen polnischen Republik wieder einmal auf des Messers j
schneide . Schon berichtet man aus Posen und Bromberg von s
einer gesteigerten Aktivität der Rechtsgruppen , sodaß die
Esfahr nicht zu leugnen ist, daß von dieser Seite aus ent - >
schlossen zum Gegenangriff auf Pilsudski , d. h . unter Um- I
ständen sogar zur offenen Rebellion übergegangen wird . ;
Vorläufig liegt zwar die Entscheidung noch beim Sejm , der ^
ssch selbst darüber schlüssig werden muß , ob er nach der Pfeife >
des Marschalls weiter tanzen will . Große Aussicht hierfür f
besteht allerdings nicht , vielmehr ist damit zu rechnen , daß <
Polen neuen schweren innerpolitischen Kämpfen entgegen- ^
Seht. §

» r
Die neue kanadische Regierung kennzeichnet bereits ihre k

innerhalb der britischen Reichskonferenz zu befolgende Po - >
iitik dadurch , daß sie sich mit dem Gedanken trägt , einen be- >
sonderen kanadischen Gesandten in Washington zu ernennen , s
Eine derartige Maßnahme , die nach der ganzen Einstellung s
der liberalen Politiker in Kanada zu erwarten war , läßt t
deutlich erkennen, wie weit Kanada auf dem Wege fort - !
geschritten ist, sich vom englischen Mutterlande zu trennen , i
Durch die Ernennung eines kanadischen Gesandten in Wa - ,
shington würde die groß-britannische Regierung gewisser - !
maßen sich mit der Entwicklung Kanadas zum selbständigen '
Etaatswesen insofern einverstanden erklären , als sie dadurch s
schlimmeres verhüten würde . Schließlich wäre es aber auch s
Nur ein erster Schritt , dem weitere zweifellos folgen werden, s

)
Die italienische Außenpolitik brauchte ein Ventil , um den s

faschistischen Anhängern auch die nötige Aktivität nach s
außen hin zu dokumentieren . Es mag auch sein , daß Mus- ^
üolini eine Art Rllckverncberunüsvertrag mit England gegen¬

über einer möglichen deutsch -französischen Allianz wenigstens
Sn Erwägung zieht, und schon zeitig genug hierfür Len
Boden zu bereiten sucht. Man darf aber nicht vergessen , daß
«weder Deutschland noch Frankreich ein Interesse daran
haben können, selbst unter der Voraussetzung einer rei¬
bungslosen deutsch-französischen Verständigung in absehbarer
Zeit , eine Tendenz gegen England zu schaffen . Die Tatsache
rst freilich kein genügender Beweis , daß der englische Außen¬
minister über alle Stadien der deutsch-französischen Bespre¬
chungen informiert worden ist . Wichtiger ist vielmehr , daß
die wirtschaftliche Entwicklung logisch zu einem Zusammen¬
schluß der kontinentalen Wirtschaftskräfte Europas drangt
und daß England hierbei nicht nur gern gesehen , sondern
auch ebenso stark und aktiv daran interessiert ist , wie Eng¬
land überhaupt an Europa ein Interesse hat . Dasselbe aber
muß für Italien gelten . Wenn wir recht unterrichtet sind,
so liegt es gerade im Sinne der deutschen Außenpolitik , all«
Reibungsmöglichkeiten zwischen Italien und Deutschland
möglichst zu beseitigen und die Beziehungen , die sich im
vorigen Jahre leider durch den Fall Südtirol so getrübt hat¬
ten und die heute eine wesentliche Klärung erfahren haben,
zu befestigen und zu vertiefen . Italien würde sich , wenn es
nicht an die Macht der Tatsachen glaubt , die sich in der
immer enger werdenden Verflechtung der europäischenWirt-
schaftsinteressen offenbart , selbst ins eigene Fleisch schneiden

Sie Bluttat iu Geruierrheim
Eermersheim , 29 . Sept . Das französische Artillerieregi¬

ment 311 , dem der Unterleutnant Rouzier angehört , wird
am Mittwoch aus Eermersheim abbefördert . Die Bevölke¬
rung erhofft mit dem Verschwinden des Regiments , das sich
auch bei den Kriegerfeststörungen hervorgetan hat , die Be¬
freiung der Stadt von einem Albdruck . Wie übereinstim¬
mend von den verschiedensten Zeugen bekundet wird , ist
Rouzier schon wiederholt durch sein herausforderndes Be¬
nehmen mit Zivilpersonen aneinandergeraten und hat bei
den Vorkommnissen am Kriegertag , namentlich bei der Her¬
ausforderung auf dem Festplatz eine Hauptrolle gespielt.
Seine Behauptung , tätlich angegriffen worden zu sein und
daher in Notwehr gehandelt zu haben , widerspricht dem ein¬
wandfreien Ergebnis der amtlichen Untersuchung. Nach
einem Bericht des „Rheinischen Volksblatts " in Speyer soll
Müller , nachdem sein Freund Joseph Mathes niedergeschos¬
sen war , auf den Täter zugegangen sein und gesagt haben:
„Monsieur , du hast meinen Freund erschossen!" Rouzier rief:
„Egal , du auch kaputt !" und streckte ihn mit einem Schuß
ins Herz nieder . Der andere Franzose wies , zu den Augen¬
zeugen gewandt , auf die Opfer , und sagte : „Sehen Sie !" ,
dann verschwand er.

Verhaftung des Mörders von Eermersheim
Eermersheim , 29 . Sept . Wie amtlich bestätigt wird , ist

der französische Unterleutnant Rouzier verhaftet und nach
Landau überführt worden . Zn der Annahme , daß sich Rou¬
zier , der am Nachmittag verschiedentlich zu Vernehmungen
über die Straße geführt wurde, noch immer auf freiem Fuß
befindet, hatte sich in den Abendstunden eine größere Men¬
schenmenge vor dem Kasino eingefunden , in dem die Ab-
schiedsfeier des 311 . Artillerieregiments stattfand . Den Be¬
mühungen des Oberamtmanns Keiler gelang es , die Menge
zu beruhigen und zu zerstreuen. Auf die Vorstellungen der
deutschen Vertreter , die der Trauer und Empörung der Be¬
völkerung über den Vorfall Ausdruck verliehen , versicherte
der Platzkommandant , daß auch die französischen Behörden
Trauer über die Vorfälle empfänden und gab die Erklärung
ab , daß das gerichtliche Verfahren gegen den Täter aufs
eingehendste und gewissenhafteste durchgeführt werden solle.
Ein für gestern abend angesetzter Unteroffiziersball wurde
vom Platzkommandanten verboten . Die weitere Unter¬
suchung der Angelegenheit hat ergeben , daß Rouzier auch als
der Verantwortliche bei den durch die Untersuchung bestä¬
tigten Mißhandlungen des 17jährigen Klein eine Haupt¬
rolle spielte und sich dabei persönlich mit der Reitpeitsche
betätigt hat . Der Vorfall mit Klein spielte sich bekanntlich
etwa drei Stunden vor dem nächtlichen Zwischenfall ab.

Ein Notruf Eermersheims
Eermersheim , 29 . Sept . Das Bürgermeisteramt der

Stadt Eermersheim hat an den Völkerbund , an die Reichs¬
regierung und an die bayerische Regierung einen Notruf
gedrahtet , in dem auf die schwere Bedrängnis der Stadt
durch die Besatzung hingewiesen und die sofortige Einsetzung
eines unparteiischen Schiedsgerichtes zur Untersuchung der
kürzlichen Vorfälle , sowie die schnellste Entfernung aller
fremden Truvven aus de« aeiordert
wird.

> Neues vom Tage
! Zur Zurückziehungder französischen Besatzungstruppen
j Frankfurt a. M ., 29 . Sept . Die Rheinlandbesetzung beab-
i stchtigt, im Laufe der nächsten Woche 2600 bis 3000 Mann
; (also nicht 5—6000 !) zurllckzuziehen . Der Abtransport Lie-
s ser Truppen hat damit begonnen , daß kleinere Truppenkon-
^ tingente aus der Umgebung von Mainz und Koblenz zurück-
^ gezogen werden. Ein Teil der französischen Truppen wird
- direkt in die französischen Garnisonen abtransportiert , wäh-
f rend es sich bei dem anderen Teil nur um eine Verschiebung
f handelt . Wie verlautet , wird das durch die Germersheimer
s Vorfälle bekanntgewordene Artillerieregiment Nr . 311 eben-
! falls zurückgezogen und durch das Artillerieregiment Nr . 312
; aus Mainz ersetzt.
- 13V Fälle von Bahnfreveln in 1 )4 Jahren
j Köln , 29 . Sept . Wie die Reichsbahndirektion Köln a . Rh-
i mitteilt , ereigneten sich in den letzten 1 )4 Jahren im Bezirk
i Köln 130 Fälle von Bahnfreveln ; die Beschädigung der
: Bahnanlagen , Auflegung von hemmenden Gegenständen auf
i die Schienen, Schießen und Werfen auf fahrende Züge usw.
j Die letztgenannte Art umfaßt allein 110 Fälle , wobei meist
; Kinder die Täter waren,
j Demission des Kabinetts Kondylis
r Athen , 29 . Sept . Die Besprechungen, die der Minister-
tz Präsident mit den Führern der Parteien über die inner-
j politische Situation , in der Hauptsache über die Wahlord-
^ nung hatte , hat zu keinem Ergebnis geführt , da eine Eini-
? gung nicht erzielt werden konnte, hat die Regierung Kon-
s dylis ihre Demission überreicht. Der Präsident der Republik
, hat sie jedoch nicht angenommen , sondern das Kabinett ge-

beten, die Geschäfte weiter zu führen.
« Der Typhus in Hannover
- Hannover , 29 . Sept . Die Zahl der Todesfälle hat sich um
^ 7 vermehrt und beträgt heute somit 143. Die Zahl sämt-
! licher den Kreisärzten gemeldeten Typhuserkrankungen
s aus der Stadt Hannover beträgt am 24 . September 45 , am
s 25 . September 56, und am 26 . September 34 , am 27 . Sept.
! 17 . Es ist also ein deutlicher Rückgang in der Zahl der Er-
j krankungen festzustellen. Mit einer Zunahme der Todes-
l fälle in der nächsten Zeit ist dagegen noch zu rechnen, da sich
f der größte Teil der Schwerkranken in der dritten und vier¬

ten Krankheitswoche befindet , also in demjenigen Abschnitt
der Erkrankung , der erfahrungsgemäß die größten Gefah¬
ren bietet.
Ratifizierung des deutsch-schweizerischen Handelsvertrags

f Bern , 29 . Sept . Der Nationalrat ratifizierte heute mit
s allen gegen zwei kommunistische Stimmen den Handelsver-
? trag mit Deutschland.
? Die Zusammenkunft Chamberlains -Mussolini
E London , 29 . Sept . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt
k wird , findet die Zusammenkunft zwischen Chamberlain und
> Mussolini morgen , voraussichtlich einer Anregung Musso-
f linis entsprechend, in Civitavecchia statt.
s Ergreifung eines Juwelenräubers aus der Tauentzienstraße
i Berlin , 29 . Sept . Wie aus Breslau berichtet wird , wurde
s dort durch die Kriminalpolizei ein Mann festgenommen, bei
; dem sich ein Teil der in der Tauentzienstraße geraubten Ju-
^

welen befand . Der Mann ist geständig, die Tat gemeinsam
H mit seiner Geliebten begangen zu haben . Es handelt sich
r bei dem verhafteten Juwelenräuber um einen 40jährigen
! Mann namens Johannes Spruch, geboren in Ratibor , zu-
? letzt wohnhaft in Berlin , Kopernikusstraße 28 . Seine Ge-
j liebte sei mit einem Teil der gestohlenen Juwelen über' Kattowitz nach Warschau unterwegs.

^ Zum Tode verurteilt
^ Hannover , 29 . Sept . Das Schwurgericht Hannover ver-
i urteilte den Tischler Heinrich Woth wegen Mordes und
! versuchten schweren Straßenraubes zum Tode und den Ar-
- beiter Strohoffer wegen versuchten schweren Straßenrau-
i bes zu vier Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenrechts-
s Verlustes. Die beiden überfielen im November vorigen
i Jahres einen Radfahrer , um ihn zu berauben . Woth feu-
^ erte drei Schüsse aus den Ueberfallenen ab , der später sei-
> nen Verletzungen erlag.
i Brand im Flughafen von Bukarest
j Bukarest , 29 . Sept . Heute entstand im hiesi ^ n Mili-
« tärflughafen ein Brand , wobei ein Flugzeug zerstört wurde,
i Die anderen Flugzeuge wurden gerettet.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 30 . September 1926.

Winterfahrplan . Der Winterabschnitt des Fahrplans
1926/27 beginnt am 3 . Oktober 1926 und dauert bis 14.
Mai 1927 . Die Winterausgaben des kleinen (gelben ) und
des großen (roten ) Taschenfahrplans werden rechtzeitig er¬
scheinen.

— Achtung! Rentenbankscheine! Mit dem 30 . September
verlieren , worauf nochmals aufmerksam gemacht wird , die
Nentenmarkscheine von ein und zwei Mark mit dem am
des 1 . November 1923 ihre Gültigkeit . Sie können naa; die¬
sem Termin nur noch bei den Kassen der Reichsbank bis
;um 15. Oktober d . Js . umgetauscht werden.

— Amtskörperschaftsumlage für 1926 . Eine Bekannt¬
machung der Ministerien des Innern und der Finanzen
besagt : Die auf Grund der Veranlagung der Einkommen-
und Körperschaftssteuer von 1925 festzusetzenden Rechnungs¬
anteile der einzelnen Gemeinden an den genannten Steu¬
ern für 1926 werden gegenüber der letztmals für 1922 er¬
folgten Festsetzung dieser Rechnunganteile voraussichtlich
ziemlich weitgehende und wohl sämtliche Gemeinden berüh¬
rende Verschiebungen aufweisen. Dieser Umstand kann bil¬
ligerweise bei Austeilung der Amtskörperschaftsumlage für
1926 nicht unberücksichtigt bleiben , der zur einen Hälfte , so¬
lange die Rechnungsanteile auf Grund der Einkommen- und
Körperschaftssteuerveranlagung von 1925 nicht neu festge¬
setzt sind , nach Art . 26 Abs . 2 G .St .E . die Rechnungsanteile
von 1922 zu Grunde zu legen wären . Es ist daher beabsich¬
tigt , nötigenfalls eine gesetzliche Anordnung des Inhalts
herbeizuführen , daß der Amtskörperschaftsumlage für 1926
zur einen Hälfte endgültig die für 1926 festgesetzten Rech¬
nungsanteile der Gemeinden zu Grunde zu legen sind.

Ferienkolonie Walddorf (bei Nagold ) .
Bunt sind schon die Wälder,
Gelb die Stoppelfelder,
Und der Herbst beginnt . . .

So tönts jetzt aus gar mancher Kinder Mund in Würt¬
tembergs Landeshauptstadt in wehmütiger Erinnerung an
sommerisch schöne Tage im lieblich romantischen Schwarz¬
wald , wo in Walddorf, OA . Nagold , das Gasthaus
zur Krone in liebevoller Weise der erholungsbedürfti¬
gen Großstadt -Jugend seine gastlichen Pforten auch dieses
Jahr wieder geöffnet hat . Wie herrlich wars , von ragen¬
der Bergeshöhe in die weite Gegend hinausschauen und
dabei die würzige Waldluft in vollen Zügen kosten zu dür¬
fen . Bei selten schönem Wetter durfte sie sich auf Wald und
Wiese bei muntrem Spiel und frohem Sang nach Herzens¬
lust vergnügen . Doch alle Lust nimmt nur zu rasch ein Ende.
Braungebrannt und mit von frischer Luft geröteten
Wangen , neu gestärkt an Leib und Seele mußten sich die
höher schlagenden Kinderherzen nur zu bald von diesem
einzig schönen Fleckchen Erde trennen , das sie mit ihrer
Führerin als schönste Erinnerung durch ihr ganzes Leben
begleiten wird . Und so rufen sie ihrem geliebten Wald¬
dorf aus der Ferne nochmals frohe Dankesgrüße zu.

Elisabeth Klotz.
Pfalzgrafenweiler , 30 . Sept . Ueber Zweck und

Ziel der Gemeinschaft der Freunde in
Wüstenrot wird am Samstag abend im „Schwanen hier
der Vertrauensmann der E . d . F . , Herr Karl Haag , einen
Vortrag halten , der weite Kreise interessieren dürfte.
(Siehe Jnfeat .)

Freudenstadt , 29 . Sept . (Unfall .) Bei Sprengungen im
Steinbruch der Firma Eebr . Schaber ereignete sich gestern
Vormittag ein Unglücksfall, der sehr ernste Folgen hätte

Sein erster Erfolg
Kriminal-Roman von Walter Kabel

ltft (Fortsetzung folgt)
„Doch ich sehe ein"

, fuhr Werres fort , „daß Sie
jetzt ein Recht haben , etwas zu erfahren , und daher will ich
Ihren Wunsch erfüllen , allerdings nur bis zu einer gewissen
Grenze, und ich bitte , sich daran begnügen zu lassen . Ich
bin dem Mörder Ihres Bruders auf der Spur seit dem
Mordiage , ich habe aber noch keine Beweise, die zu seiner
Uebersuhrung genügen könnten. Diese Beweise werde ich
beschaffen — ich kann heute schon sagen , — es fehlen mir nur
no .g wenige Glieder einer Kette, und diese Kette wird fer¬
tig geschmiedet, verlassen Sie sich darauf Herr Sanitätsrat!
Den Namen des Täters möchte ich noch für mich behalten!
— Noch eins ! Ich selbst kämpfe fast tägli >- mit Zweifeln,
die mir über die Zuverlässigkeit meiner Kriminalbeamten
kommen ; es hat sogar eine Stunde gegeben , wo das müh¬
sam zusammengetragene Belastungsmaterial mir völlig be¬
langlos und unrichtig erschien. Der Täter hat sein Alibi
nachzuweisen versucht — nebenbei — der Baron von Berg
ist es nicht — und ich hatte diese seine Angaben geprüft und
erfahren , daß sie stimmten — scheinbar stimmten. — Denn
das , was ich gesehen , blieb trotz alledem bestehen und jenes
Alibi kann — nein , muß falsch gewesen sein .

"
Werres schwieg tief aufatmend still.
Der Sanitätsrat lächelte fein.
„Viel ist das nicht, was ich da erfahren habe und klüger

bin ich dadurch auch nicht geworden. Aber nehmen Sie es
als ein Zeichen meines Vertrauens an , daß ich nicht weiter
in Sie dringe. Und nun adieu , Herr Doktor ! Die Antwort
des Polizeipräsidenten hoffe ich Ihnen noch heute bringen
zu können.

"
*

12. Kapitel ^
Werres setzte sich, nachdem der Sanitätsrat ihn verlassen

hatte , an seinen Schreibtisch und grübelte.

haben können. Der Mitinhaber der Firma , Otto Schaber , -
und der Steinbrecher Gustav Klumpp aus Baiersbronn wa¬
ren nach einer eine halbe Stunde zuvor erfolgten Spreng¬
ung damit beschäftigt, auf einer 5 Meter hohen Steinbank :
die losgelösten Steinmassen abzuräumen . Hierbei geriet :
eine zirka 3 Meter hohe und 30 bis 40 cm . dicke Wand ins °
Rutschen. Der Arbeiter Klumpp wurde von den Stein - '
Massen in die Tiefe gerissen und Schaber konnte ebenfalls , ;
trotz versuchten Abspringens , sich der drohenden Gefahr nicht -
entziehen . Beide erlitten erhebliche Quetschungen und s
wurden ins hiesige Krankenhaus überführt . Das Befinden ,
der Verunglückten ist jedoch so , daß zur Besorgnis keine >
Veranlassung vorliegt . -

Rottweil , 28 . Sept . Die 30 Jahre alte Berta Rebstock s
von Hofen bei Spaichingen verunglückte am Sonntag nach¬
mittag mit ihrem Fahrrad auf bedauerliche Weise. Den
steilen Stich bei der Steinemühle in der Altstadt herunter¬
fahrend , gelang es ihr nicht, die dortige Straßenbiegung i
richtig zu nehmen und fuhr mit Heftigkeit gegen das Ge¬
länder des Neckarkanals . Hierbei erlitt sie schwere, nament¬
lich innere Verletzungen , so daß sie sofort mit dem Sanitäts - -
auto in das städt . Krankenhaus verbracht werden mußte , i
Ihr Befinden gibt zu ernsten Besorgnissen Anlaß.

Weilderstadt , 29. Sept . (Hopfenschau.) Am 10 . Oktober /
findet , veranstaltet von der Württ . Landwirtschaftskammsr s
und dem Hopfenbauzweigverein Neckar - und Jagstkreis , im !
Gasthaus zur Post in Weilderstadt eine Hopfenschau statt . ,
Die Ausstellung , mit der ein Preisbewerb verbunden ist,
wird hauptsächlich aus den Hopfenbaugebieten der Bezirke ;
Leonberg und Böblingen , sowie von den Fildern beschickt s
werden . t

Stuttgart , 29 . Sept . (Stuttgarter Autobusse.) Am Mitt - ;
woch eröffnete die Stuttgarter Krafwagenlinie den Betrieb ^
auf der Linie Silberburg —Schloßplatz—neuer Bahnhof — z
Cannstatt —Kursaal . In den Hauptverkehrszeiten folgen ;
sich die Wagen alle fünf Minuten . /

6 0 Jahre. Der schwäbische Dichter August Reiff feiert j
am 29 . September seinen 60 . Geburtstag . »

Brotpreis. Auf Grund von Verhandlungen mit der :
Kartellllberwachungsstelle des Polizeipräsidiums Stutt - z
gart hat sich die Freie wirtschaftliche Vereinigung der Bäk- i
kerinnung Stuttgart dazu bereit erklärt , in Anbetracht der j
wirtschaftlichen Not den Preis für das Schwarzbrot mit s
Wirkung vom 30 . September ab auf 36 Pfennig herabzu - !
setzen . Der Preis der anderen Backwaren mutz nach wie- s
verholter Prüfung der für die Preisberechnung maßgeben- ^
den Verhältnisse bestehen bleiben . l

Militärdien st jubiläum. Am 30 . Sept . kann s
General der Kavallerie a . D . Karl v . Knoerzer in Stutt - >
gart sein 50jähriges Militärdienstjubiläum feiern . Er ist -
geboren am 10 . Mai 1858 . Am 30 . Sept . 1876 in das Heer /
eingetreten . Bei Kriegsausbruch wurde ihm das Kom- j
mando der 30 . Reservedivision , dann 1916 der 54 . Reserve- ?
division übertragen , beide im Westen. 1917 kam er als ^
Kommandeur der 7. Landwehrdivision an den Stochod, j
1918 wurde er komandierender General des Korps Knoer - ^
zer in der Ukraine , 1918 General der Kavallerie . ;

Vom Württ . Landestheater. Generalintendant s
Kehm hat für die Württ . Landestheater das neue Lust- j
spiel von Julius Berstl „Dover—Calais " (Verlag Die z
Schmiede) zur gleichzeitigen Uraufführung mit den Ber - '
liner Barnowskp -Bühnen erworben . Die Uraufführung i
dürfte in der Weihnachtszeit stattfinden . ^

Plochingen , 29 . Sept . (Aus dem Zug gefallen . ) In Zell
a. N . fiel nachts ein verheirateter Mann aus dem Zug , wo- >
durch ihm ein Arm und ein Bein abgefahren wurden . -

Hatte er recht gehandelt , daß er das Anerbieten des alten
Herrn angenommen ? Würde man über ihn nicht trotzdem
hinter seinem Rücken die Achseln zucken und ihn der Hab¬
sucht bezichtigen ? Würden diese Menschen , denen er sowie¬
so ein Dorn im Auge war , der Kommissar, der Staatsan¬
walt , wohl auch der Rat Scheller, ihn nicht noch mehr ihre
Abneigung fühlen lassen , würde er nicht noch einsamer sein,
als jetzt schon?

Werres seufzte . Aber da stieg wieder ein liebliches Mäd¬
chenbild vor ihm auf und zauberte ein glückliches Lächeln
auf sein ernstes Gesicht. Dann dachte er au die Worte des
Sanitätsrats — „das Leben verlangt Egoisten.

"
Ein Klopfen an der Türe schreckte ihn auf . Es war

Große, der andere Kriminalbeamte , den Werres sich für
seine Zwecke ausgesucht hatte.

„Es hat ein wenig lange gedauert , Herr Doktor," sagte
Große vertraulich , nachdem er seinen Filzhut an den Klei¬
derhaken gehängt hatte , aber die Sache war durchaus nicht
leicht , nein , ich hatte sogar öfters Unannehmlichkeiten ge¬
habt , und was ich dabei erfahren konnte, befriedigt mich
ganz und gar nicht .

"
Er zog ein dickes Notizbuch hervor und blätterte darin.
„Es gibt hier in der Stadt sechs bessere Restaurants , in

denen in separierten Zimmern des öfteren und hoch ge¬
spielt wird . Ein Herr , wie Sie ihn mir beschrieben haben,
soll regelmäßiger Gast bei Helferich in der Hundegasse sein;
aber leider heißt der Herr nicht Werner wie Sie sagten, und
ist auch nicht Arzt , wenn auch sonst alles bei ihm stimmte,
so ist das eben Zufall .

"

„So — so, — na , dann ist es freilich der Gesuchte nicht,
— dann heißt es weitersuchen, " sagte Werres gleichmäßig
und ohne Mißmut.

„Ja , weitersuchen, Herr Doktor ! Das Schlimme ist näm¬
lich, daß es einen Arzt names Werner hier in der Stadt
gar nicht gibt ! "

Werres tat sehr erstaunt.
„Nein , Herr Doktor, ich habe die Adreßbücher der letzten

Friolzheim OA . Leonberg , 29 . Sept . (Von der Leiter
gestürzt. ) Der 74 Jahre alte Christian Hermann stürztebeim Obstpflücken aus beträchtlicher Höhe von der Leiter
und blieb bewußtlos liegen . Er mußte ins Krankenhaus
verbracht werden , wo er schwer darniederliegt.

Schorndorf , 28 . Sept . (Von der Innern Mission. ) Hier
fand am Sonntag und Montag die diesjährige Jahres¬
tagung des Landesverbandes für Innere Mission statt
eingeleitet durch ein Bezirksfest der Innern Mission. Beim
Hauptgottesdienst am Sonntag hielt Prälat D . Traub-
Stuttgart die Festpredigt ; am Abend wurde der wohlgelun¬
gene, neu hergestellte Film über die Arbeit der Innern
Mission in Württemberg vorgeführt . Bei der Mitglieder¬
versammlung am Montag unter der Leitung von Geh.
Oberkirchenrat D. v . Römer berichtete der Geschäftsführer
Pfarrer Schosser -Stuttgart über die Hauptarbeitsgebiete
der Innern Mission und ihre Entwicklung im letzten Jahr.
Im ganzen Land beträgt die Zahl der Schwestern 2669 . In
470 Gemeinden stehen Krankenschwestern. An 282 Orte«
bestehen 317 Kleinkinderpflegen . Die Karlshöher Brüder-
schaft zählt jetzt 317 Brüder . Die Anstalten für Gebrech-
Ache jeder Art sind voll besetzt. Erholungsheime , Jugend¬heime, Herbergen , Arbeiterkolonien , Bahnhofsmission late,besonders in dieser Zeit wirtschaftlicher Not viele wertvolleDienste. Anschließend hielt Dekan Schrenk-Eaildorf eine»Vortrag über „Kirche und Evangelisation ".

Herrenberg » 29 . Sept . (Autolinie Herrenberg —Calw)Die Vertreter der Gemeinden , die an der Kraftwagenlinie
Herenberg —Calw interessiert sind , beschlossen die Anschaf,fung eines zweiten Wagens . Der Betrieb hat bisher beflißdigende Ergebnisse gezeitigt.

Mergentheim , 29 . Sept . (Ein „Zwischenfall") . Zu der
Notiz aus der „Schwäb. Tagwacht" erklärt Kommerzienrat
Laukhoff u . a . : „Daß mit der Beflaggung meines Anwe¬
sens anläßlich des Besuchs des Landtages in Weikersheimkeine Provokation der Republikaner beabsichtigt war , istfür jeden ruhig denkenden Mann ohne weiteres klar. Man
nimmt eben die Fahne , wie man sie von früher her hat.Man sieht bei festlichen Veranstaltungen , wie sie in letzter
Zeit wiederholt in Mergentheim stattfanden oder auch bek
der Beflaggung anläßlich der Kirchweih in Weikersheim,aus Bürgerhäusern selten eine schwarz -rot -goldene Fahne,es sind fast immer die alten Reichsfarben vertreten , deren
sich ein Deutscher wahrlich nicht ju schämen braucht. Wenn
die Sozialdemokraten daran Anstand nehmen wollten , so
müßten sie vielen Orten den Rücken kehren. Daß deutscheMänner an den alten deutschen Farben , unter denen viel¬
leicht manche von ihnen auch für Deutschlands Ehre ge¬
kämpft haben , solchen Anstoß nehmen , wie es angeblich i«
Weikersheim geschehen ist , sollte man nicht für möglich
halten "

Neustadt , 29 . Sept . (Steine auf der Höllentalbahn .) M»
das „Echo vom Hochfiut" erfährt , ist es in letzter Zeit öfter»
vorgekommen, daß auf der Strecke Neustadt—Kappel—G»,
tachbrücke Steine auf die Schienen der Höllentalbahn gelegt
worden sind . Die Erhebungen der Gendarmerie haben er¬
geben, daß Kinder dies getan haben , die in der Nähe de»
Bahnkörpers spielten. Als Haupttäter wurde ein achtjäh¬
riger Knabe festgestellt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Unwetter über Italien . Ein schweres Sturmwetter Haiin Nord - und Süditalien große Schäden angerichtet . Di«

Alüsse sind über die Ufer getreten und haben die Felder
überschwemmt. Die Gesamtschäden werden nach den ersten
Schätzungen auf zehn Millionen Lire angegeben . Auch in
Trentino und in Venetien hat das Unwetter stellenweist
sehr arg gewütet . Die Stadt Triest liegt seit gestern infolge
Unterbrechung der Lichtleitung vollständig im Dunkeln.

Jahre durchblättert und mich auch noch auf dem Einwoh-i
nermeldeamt erkundigt . — Der Herr existiert gar nicht ! T»o
sind der Herr Doktor auf einer falschen Fährte ! "

„Schade , das ist nun wieder nichts," sagte Werres be¬
dauernd.

„Ja , schade um alle die Lauferei und dieses Ausfrage«
der Kellner ! Und wir kommen keinen Schritt vorwärts !'-
Herr Doktor, — wissen Sie schon , daß dabei ein schöness
Stück Geld zu verdienen wäre ?"

„Ja , ja — ich weiß," sagte Werres kurz . Dann stand er
auf und trat ans Fenster , dem Beamten den Rücken kehrend.

„Sie sagten vorhin von einem Herrn , auf den meine Be¬
schreibung paßte," begann Werres , nur mit Mühe seiner
Stimme Festigkeit gebend , „wer kann es sein , der dem ver¬
schwundenen Arzt Werner so ähnlich sieht ? "

Der Beamte sah nicht die furchtbare Spannung auf dem
Gesichte des jungen Doktors.

„Den werden Sie ja wohl auch kennen, Herr Doktor.
"

meinte Große gleichmütig, „es ist der zweite Kassierer der
Friedrichsschen Bank , namens Willert .

" - -
„So , — na , der Herr geht uns nichts an, " sagte Werres,.

aber seine Stimme klang, als fehle ihm der Atem, —
„eigentlich sollte man freiwillig gegen diese geheimen Spiel¬
höllen ernsthaft Vorgehen , Sie saaten doch , es wird hoch ge¬
spielt? "

„Der Kellner bei Helferich behauptet es . Er hat di«
Herren öfters bedient und dabei in den letzten Tagen sogar
viel Papiergeld auf dem Tisch gesehen , was immer ein Zei¬
chen ist, daß es um hohen Einsatz geht.

"

„So so ! Die Nester können wir später ausheben , vor¬
läufig haben wir bessere Arbeit .

"

Werres kam wieder an den Tisch zurück. Sein Gesicht
zeigte die alte , gleichmäßige Ruhe . — „Beinahe hätte ich
etwas vergessen , Große," sagte er dann . „Setzen Sie
hin , da haben Sie einen Briefbogen und nun schreiben Sie:

(Fortsetzung folgtA.
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Dr. Luther in Bolivien . Der frühere Reichskanzler Dr . I

Luther ist in La Paz eingetroffen . Von der Regierung ?
und vom Deutschen Club wurde ihm ein warmer Empfang
zuteil.

Grundsteinlegung für ein Friedrich Naumann -Haus . Die
Vossische Zeitung " meldet : In Wenzenbach bei Regensburg

fand die Grundsteinlegung des ersten Friedrich Naumann-
Hauses in Deutschland statt , das als Erholungsheim die¬
nen soll. -

Landeskonferenz der Waldarbeiter.
Die Kreisleitung Stuttgart des Deutschen Landarbeiter¬

verbands hatte auf Sonntag , 26 . September , nach Stutt¬
gart eine Landeskonferenz der Waldarbeiter , Obmänner
und Eeldrechner von Württemberg einberufen.

Nach den Referaten der Kreisleiter Hitz und Wais , die
üne rege Aussprache herbeiführten , wurde folgende Reso¬
lution einstimmig angenommen : „Die am 26 . September
in Stuttgart tagende , von allen Teilen des Landes sehr gut

jesuchte Landeskonferenz der Waldarbeiter , nimmt mit
Empörung Kenntnis von dem ablehnenden Verhalten des
Finanzministeriums in der Ausbezahlung der Prämien.
Obwohl der Württ . Landtag schon im Frühjahr dieses Jah¬
res einen Antrag angenommen hat , der die Ausbezahlung
einer Prämie an die Holzhauer für 25jährige Dienstzeit
vorsieht, ist die Ausführung dieses Antrages immer noch
nicht erfolgt . Eine Eingabe des Deutschen Landarbeiter-
Verbandes unterm 24 . Juli 1926 an das Finanzministe¬
rium , die um Beschleunigung der Auszahlung ersuchte,
wurde vom Finanzministerium bis heute noch nicht beant¬
wortet . Die Konferenz kann die Haltung des Finanzmi¬
nisteriums in dieser Angelegenheit nicht billigen und er¬
wartet, daß der Beschluß des Landtags alsbaldigst vom Fi¬
nanzministerium durchgeführt wird.

Ferner stellt die Landeskonferenz mit Bedauern fest,
daß die angekündigten Arbeitsbeschafsungsmöglichkeiten
der Regierung zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit der
Holzhauer immer noch nicht im vollen Umfange ausgeführt
wurde. Die Konferenz beauftragt deshalb den Deutschen
Landarbeiter-Verband alles zu tun , damit die volle Aus¬
führung der vorgesehenen Arbeitsmöglichkeiten von den
maßgebenden Stellen eine Beschleunigung erfährt.

Als eine große Härte sieht es die Konferenz an , daß
einem großen Teil der Waldarbeiter während ihrer Ar¬
beitslosigkeit , die Erwerbslosenunterstützung versagt wird,
sie verlangt deshalb von der Gesetzgebung, daß alle Landar¬
beiter und die ständigen Holzhauer in die Erwerbslosen¬
fürsorge einbezogen werden , um diese schreiende Ungerech¬
tigkeit zu beseitigen.

Da in diesem Jahre die Tatsache zu verzeichnen war , daßeine Anzahl Holzhauer infolge Beschäftigung von polnischen
Arbeitskräften in der Landwirtschaft arbeitslos war und
teilweise der Erwerbslosenfürsorge anheimfiel , fordert die
Konferenz dringend von der Regierung , daß eine Zulassungvon polnischen Arbeitern für die Landwirtschaft in Würt¬
temberg für das Jahr 1927 nicht erteilt wird . Die Ar¬
beitslosigkeit dürfte dadurch nur günstig beeinflußt werden.Die Landeskonferenz sieht in dem Deutschen Landarbei¬ter -Verband ihre alleinige Interessenvertretung und beauf¬tragt deshalb die Gau - und Kreisleitung , auch weiterhinin jeder Hinsicht die Interessen der Waldarbeiter zu ver¬treten . —

Die Konferenz stellt an die Verbandsinstanzen den An¬
trag bei weiteren Preissteigerungen der Lebensbedürfnisseeinen Ausgleich durch entsprechende Forderungen auf Er¬
höhung der Löhne anzustreben.

Von der gesamten Waldarbeiterschaft erwartet die Lan¬
deskonferenz , daß sie sich restlos hinter den Deutschen Land¬
arbeiterverband stellt, um diese Forderungen zu stützen .

"

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börte vom 29. Sevt . Die Börse hält die Ultimoliauidationbereits für erledigt . Die guten Aussichten für di« Koblenindustriesuhlten zu Besserungen . Großes Interesse bestand für Deutsche Erdöl¬aktien . die über 3 Prozent gewannen . Für Vorkriessvfandbriefe bestandim allgemeinen eine etwas freundlichere Stimmung . Die Zinssätzestellten sich für Geld bis morgen aus S—7 Prozent , für Geld überUltimo aus 6—7,5 Prozent , sür Monatsgeld auf 5.75—7 Prozent undiür SAiebungsgeld auf 7—7.25 Prozent.
Stuttgarter Börse vom 2g . Sevt . Die Be . ' e befestigte sich beute wei¬ter- Nest waren besonders Bauaktien , chemische Werte und Zucker-aküeii.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 29. Sevt . Weizen märk . 259- 262,Roggen mark. 210—216, Sommergerste 295—248 , Wintergerstel7ö, Hafer märk . 170— 183, Mais loco Berlin 184— 186, WeizZ0.7S—38 .28, Roggenmehl 29.75—32, Weizenkleie 10, Roggenklei , >brs 10.86. Viktoriaerbsen 43—50, kl . Speiseerbsen 32—36, Futtc > -cn21—27. Tendenz : ruhig.
Frachtpreise. Aalen : Weizen ' 1.80—15, Saatweizen 22 .50, S °. >>aa¬sen 14, Saatdinkel 11 .50 —14 .51 Gerste 9.80- 10 , Haber 7.50— 8 - -Balingen: Dinkel 13— 14 . Habe - g.SO—10 .80 . Weizen 15 — dcn-hewi : Kernen 14.25 , Weizen 1> 0, Roggen 10, Gerste 9 .55, Hat . 78Mark . — Nördlingen : Weizen 140— 13 .90, Roggen 10.80— 11 .20. c ° clv .M- io .80 , Haber 8- 8.80, T iel 11 .40- 12 .50, Bohnen 9 .50- ll . -Mengen: Haber alt 10.50, neu 10, Gerste neu 10.5V V/. — Lc r>h:Ko > 14 .80, gloggen 15, Gerste 12, Haber 9.25—10 , Dinkel 11.50—12-- Riedlingen : Roggen 10.50, Gerste 11—11 .40, Haber 9.10—10, Besen10- 11 der Zentner.

Märkte
Schwemevrcisc. Aalen : Milchschweinc 22—37 — Baltngen:

Milchjchweine 15—30 ^7. — Hcchingen: Milchschweine 36—52 —
medlingen : Milchschweine 23—35 , Mutterschweine 180—180 —
Schwenningen: Milchschweinc 15—17 V/. — Tuttlingen : MilchschweineB-W , Läufer 40 das Stück.

Rostobstmarkt Stuttgart -Nordbabnhof . sMitgeteilt von Robert Hall-Nayer , Nerkaussvermittler . t Der Mostobstmarkt batte im Gegensatz zuttuberen Jahren bis Dienstag keine nennenswerten Zufuhren aufzu-weuen , was darauf zurüchzuführcn ist , dah erst am 25. September der«rmätztgte Zollsatz von 2 per 100 Kilo (für Einfuhr aus Frankreichver Ivo Kilo ) in Krast trat . Mittwoch vormittag wurden 26« agen neu zugeführt , nämlich 19 aus Italien , 4 aus Böhmen und 3der Schweiz. Die Preise bewegten sich in der Hauptsache zwischeni2ov und 1450 per 10 000 Kilo . Die derzeitigen Stuttgarter Markt¬preise für Mostobst sind insofern nieder , als sie im allgemeinen unter
Ap^

segenwärtigen internationalen Preisnotierungen sür Mostäpfel

^ Frankfurter Herbstmesse«rankfurt a . M ., 29 . Sept . Wie erwartet, war das Interessedes letzten Messetages gering . Im allgemeinen ist zu sagen, daßdie Herbstmesse gegenüber der Frühjahrsmesse besser abgeschlos¬
sen hat. Die Stimmung in Ausstellerkreisen ist durchschnittlichAllgemein wurde geäußert, daß das Ergebnis entgegenven Erwartungen durchweg zufriedenstellend gewesen ist.

Das Neueste
findet man stets in übersichtlicher Weife in der Schwarz¬wälder Tageszeitung „Aus den Tannen " vereinigt . Außer¬dem wird stets ein gediegener Lesestoff und besonders im
Samstags erscheinenden Schwarzwälder Sonntagsblattein guter Unterhaltungsstoff geboten, so daß die Zeitungallen Ansprüchen gerecht wird.

Für den Monat Oktober bitten wir Neubestellungen
sofort zu tätigen.

Gericktsiaal
Freisvruch

Tübingen, 29. Sept . In der Berufungsverhandlung vor der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts wurde der wegen fahr¬
lässiger Tötung (Automobilunglück) angeklagte Oberamtsban¬
meister Striekel von Neuenbürg freigesvrochen . In erster Instanzhatte ihn das Schöffengericht Neuenbürg zu 800 Mark Geldstrafeverurteilt.

Totschlag
Rottweik, 29 . Sept . Der 40 Jahre alte Zigeuner Robert

Spindler , der im August vorigen Jahres den Landjäger Metzle
von Oberndorf und später im Rheinland seinen Komplizen Pfi¬
sterer erschossen hat , wird sich am 6. Oktober vor dem Schwur¬
gericht zu verantworten haben. Als Zeugen find zahlreiche Zi¬
geuner geladen.

Oesfentlicher Sprechsaal.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die

Redaktion nur die preßgesetzliche Verantwortung .)
Erwiderung auf das gestrige Eingesandt betr . Aufwertungder Spareinlagen bei der Städtischen Sparkasse

Daß das Echo des Sparerbundes auf unseren Aufwer¬
tungsbeschluß nicht ausbleibt , war mir von Anfang an
klar . Denn er muß doch seinen Mitgliedern etwas bieten.
In der Theorie stimme ich mit den Bestrebungen des
Bundes Punkt für Punkt überein . Aber wie ist es mit der
praktischen Seite ? Solange der Sparerbund und Alle , die
an einer Höheraufwertung interessiert sind ( ich gehöre auch
zu diesen) , nicht erreichen, daß das „Sparerberaubungsge¬
setz

" durch den Reichstag hinsichtlich des Aufwertungssatzesund der Rückwirkung abgeändert wird , solange dreschen sie
leeres Stroh . Ich möchte den Hexenmeister kennen, der es
fertig bringt , bei einer Aufwertungsmasse von 280 000
RM . (diese ist notabene gebildet worden mit den kraft
Gesetzes hereingeflossenen Aufwertungsbeträgen ) eine
Eoldmarkfchuld von 2 200 000 Mark heimznzahlen . Oder
sollen die armen Steuerzahler , die unter der Last der
Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuern so wie so seufzen,
zur Deckung herangezogen werden ? Glauben Sie , es wäre
uns Sparkassen nicht auch lieber , wir könnten 50 oder gar400 Prozent der alten Einlagen den Gläubigern wieder
gutbringen ? Konnten wir das anvertraute Gut besser ver¬
walten , als durch ausschließliche Anlage in erstklassigen
Hypotheken ? Sind wir schuld, daß von unserem Hypothe-
kenbeftand mehr als zwei Drittel vor dem sattsam bekann¬
ten 15 . Juni 1922 heimbezahlt werden durften , ohne daßdie Schuldner nur noch einen Pfennig aufzuwerten brau¬
chen? Wir können gar nichts weiter tun , als alles , was wir
an Aufwertung hereinbekommen , zuzüglich unseres eige¬nen gesamten Vermögens für die Aufwertung zur Verfü¬
gung zu stellen. Das ist geschehen ! Was die Anwendungdes Wilhelmshavener Systems anlangt , so wird dieses
nicht nur hier , sondern wohl bei allen Sparkassen Würt¬
tembergs mit Ausnahme der Stadt . Sparkasse Stuttgart
(die eine etwas mildere Form sich leisten konnte) , der Be¬
rechnung zu Grunde gelegt . Diese Formel ist vom Reichs¬
justizministerium als dem Aufwertungsgesetz entsprechend
anerkannt worden und die Württ . Sparkassen sind mit Er¬
laß vom 12 . Februar 1926 vom Ministerium des Innern
angewiesen worden , wie in den übrigen Län¬
dern nach ihm zu verfahren . Die Aufforderung des
Sparerbundes , die Sparkassen als Strafe für die von ihnen
nicht verschuldete Inflation zu boykottieren , richtet sich von
selbst . Bei dem Bildungsgrad des Einsenders sollte man

igens soviel volkswirtschaftliche Einsicht voraussetzsn
dürfen , daß er die Bedeutung des Sparens sowohl in erzieh¬
erischer Hinsicht als auch hinsichtlich der Notwendigkeit des
Wiederaufbaus unseres Wirtschaftslebens begreift . Die
Zusammenfassung kleiner Spargroschen in Sparkassen bie¬
tet in einer Volkswirtschaft , in welcher bei dem weitaus
größten Teil der Menschen das Einkommen gerade noch
knapp das Existenzminimum erreicht, die beste Möglichkeiteiner der Volkswirtschaft dienlichen Konzentrationdes Kapitals , einer Kapitalkonzentration nicht nach dem
Schema Dr . Schachts zu Gunsten der Aufrichtung der Al¬
leinherrschaft des Großkapitals , sondern einer Kapitalkon¬
zentration bei Anstalten , die nur den All¬
gemeininteressen dienen. Zu diesen zählen sichdie Sparkassen in allererster Linie . Eine Bekämpfung der¬
selben kann nur von Fanatikern angestrebt werden . Was
die persönliche Anrempelung anbelangt , so kränkt mich
diese nicht ; ich weiß ja , von wem sie kommt. Es ist mir
übrigens unerfindlich , was meine Eehaltsbezüge mit dem
Maßstab der Aufwertung zu tun haben sollen. Jedenfalls
kann ich sür mich in Anspruch nehmen , daß ich mich ganz sürdie Städt . Sparkasse einsetze und meinen Gehalt verdiene.
Im übrigen möchte ich dem Einsender , ehe er ösfentl . Behaup¬
tungen aufstellt , bitten , sich an maßgebender Stelle zu er¬
kundigen , in welche Gehaltsgruppe ich eingestuft bin und
zu was ich die daneben noch bewilligte Dienstaufwands¬
entschädigung verwende . Walz.

Letzte Nachrichten.
Schwerer Sturz eines FliegersBerlin , 30 . Sept . Nach einer Blättermeldung des

„Berliner Lokalanzeigers " aus München setzte bei Vor¬
führung von Kunstslllgen bei Weilsheim in Oberbayernder Motor eines Flugzeuges aus . Bei dem Versuch zu lan¬den, verfing sich das Flugzeug in einem Baumgipsel,überschlug sich und wurde beim Sturz vollkommen zertrüm¬mert . Der Pilot , Alexander von Bismarck, wurde unterdem Flugzeug begraben . Er erlitt schwere aber nicht le¬
bensgefährliche Verletzungen.

53 0ÜV Mark im Auto verloren
Berlin , 29 . Sept . Zwei Amtsgehilfen der Legations¬

kasse des Auswärtigen Amtes , die heute vormittag aus der
Reichshauptkasse in der Schützenstraße über 53 000 Mark ab¬
zuholen hatten , und sich zum Eeldtransport einer Auto¬
droschke bedienten , ließen versehentlich in der Droschke eine
Aktenmappe mit 53 000 Mark liegen . Der Chauffeur der
Autodroschke meldete sich bisher noch nicht. Erst aus dem
Korridor des Amtsgebäudes entdeckten die Amtsgehilfen,
daß sie die Aktentasche im Auto liegen ließen.

Flugzeugunsall
llnterägeri (Kanton Zug ) , 29 . Sept . Ein mit zwei

Offizieren besetztes Flugzeug , das eine Notlandung vor¬
nehmen mußte , stieß beim Wiederaufsteigen nacheinander
gegen zwei Bäume und stürzte ab . Drei Knaben , die sichin der Nähe der Bäume befanden » wurden getötet . Diebeiden Flieger blieben unverletzt.

Zur Erubenkatastrophe in Michigan
Jronwood , 30. Sept . Am letzten Freitag waren durcheinen Eesteinsbruch in einem Bergwerk drei Bergleute ge¬tötet und 42 von jeglicher Verbindung mit der Außenwelt

abgeschnitten worden . Es ist nunmehr gelungen mit den
eingeschlossenen Bergleuten , die sich sämtlich noch am Le¬ben befinden , die Verbindung herzustellen.

Keine Kriegsfilme mehr
Berlin , 30 . Sept . Nach Blättermeldungen aus Pariswurde in der ersten Vollversammlung des Internationalen

Filmkongresses ein Vorschlag angenommen , der besagt, daßallen an der Filmherstellung beteiligten Kräfte anempsoh-len werden solle , jegliche Darstellung streng zu vermeiden,die geeignet erscheint, die Völker zu entzweien . Ein Antragder belgischen Delegation , der dahin geht, daß durch eine
allzu enge pazifistische Einstellung die von den Soldaten
und der Zivilbevölkerung zur Verteidigung ihres Landes
gebrachten Opfer nicht ganz unberücksichtigt bleiben dürfen,wurde abgelehnt.

Zur Lage in China
Hanjang , 29 . Sept . Am Morgen schossen chinesische Trup¬

pen in der Nähe von Hanjang auf einen engl . Dampfer.Der Widerstand der von der Kantonarmee belagertenStadt Wutschang dauert an . Chinesische Meldungen besa¬
gen, daß mehrere hundert Personen in Wutschang infolgeder in der Stadt herrschenden Hungersnot umkamen.

Interpellation über die Eermersheimer Vorgänge
München, 29 . Sept . Die pfälzischen Abgeordneten der

Bayerischen Volkspartei brachten im Bayerischen Landtageeine kurze Anfrage ein , in der die Staatsregierung gefragtwird , ob sie bereit und in der Lage ist, über den Hergangder letzten Geschehnisse in Germersheim restlose Aufklärung
zu geben und welche wirksamen Maßnahmen sie zum Schutzeder Bevölkerung des besetzten bayerischen Gebietes zu er¬
greifen gedenkt.

Sturmkatastrophe in MexikoVera Cruz , 29 . Sept . Ein Orkan setzte die Lagerhäuser,die am Hafen liegen , unter Wasser . Große Warenvorräte,die für Amerika bestimmt waren , wurden vernichtet . Wäh¬rend des Sturmes , der mit einer Geschwindigkeit von 125Meilen in der Stunde tobte , siel sehr starker Regen . In
einigen Bezirken steht das Wasser 2 bis 5 Fuß hoch in den
Straßen . Die elektrische Beleuchtung wurde mit Rücksicht
auf die Zerstörung zahlreicher Oberleitungen abgestellt.Vom Golf von Mexiko zog sich der Sturm in das innere
Land , wo ebenfalls beträchtlicher Schaden angerichtet wurde.

Eine holländische Möbelfabrik abgebrannt
Amsterdam » 29. Sept . Laut Blättermeldungen entstandin der vergangenen Nacht in Waddinreen aus bisher un¬

aufgeklärter Ursache ein großes Schadenfeuer , dem eine
Möbelfabrik vollständig zum Opfer fiel . Der Ortsfeuer¬
wehr sowie mehreren Motorspritzen der Stadt Bourda ge¬
lang es, die Ausdehnung des gewaltigen Brandes auf die
umliegenden Wohnhäuser zu verhindern . Menschenleben
sind nicht zu Schaden gekommen. Der Schaden beläuft sich
auf etwa 300 000 Gulden.

Briefkasten der Schriftleitung.
F . Ihre Einsendung können wir leider nicht veröffentlichen,weil Sie uns Ihren Namen nicht nannten . Erste Voraussetzungbei einer Einsendung ist stets, daß uns der Name des Einsendersangegeben wird.

Die Schriftleitung.
ldruck und Verlag der ÄZ . Äieker '

schen Buchdruckerei , AltensteigFür die Schr iftleitu ng verantwortlich : Ludwig L a u k.
Geschäftliche MitteilungenDie Ziehung der ersten Klasse der 28. Preuh .-Südd .-Klassen-lotterie findet am 15 . und 16. Oktober statt. Die Lose der letz¬ten Lotterie waren in Anbetracht der großen Gewinn -Chancenund der allseitigen Beliebtheit , deren sich die Staats - und Klas¬senlotterie erfreut, so frühzeitig ausverkauft , daß die Nachfragenicht befriedigt werden konnte . Jetzt ist es noch Zeit , sich einenLosanteil für die neue Lotterie zu sichern und verweisen wir aufden unserer heutigen Nummer beiliegenden Prospekt der Staat !.Lotterie-Einnahme Eberhard Fetzer, Stuttgart.
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E-rnz . Kirch -az- m -indr Altensteig. - I Lokmen- un6
Der Landes» «nd il

OrtsLirchenstenerbefchrkd
f .dasRechuungsjahc192S ( 1 .April1928bis3l . MLrzl928 ) ÜÜIÄIIÜ8II
wird den Steuerpflichtigen in den nächsten Tagen zugehen.

Die gesetzlichen Barschriften über die Veranlagung der

Landeskircheustener 10A6
find während der Zeit vom 3 . bis 17 . Oktober 1926 am
Rathaus und an der Haupt-Täce der Kirche angeschlagen.

Die Ortskirchenstenerbeträgt die Hälfte der Landes-
Archensteuer.

Die Steuerermäßigungenwegen großer Kinderzahl (bei
mehr als 2 Kindern unter 17 Jahren ) , sowie wegen
Kriegs- oder Unfall- Beschädigung ( bei m hr als 25 Proz.
Ecwerbsbeschränkunz ) sind aus der Bekanntmachung er¬
sichtlich.

Diese Steuerschuld ist in vier gleichen Teilbeträgen auf
15. Mai , 15. August, 15 . November und 15 . Februar
fällig. Vorauszahlungen sind erwünscht. ,

Die Zahlungen sind an die evang. Kirchenpflege
Altensteig zu leisten . Girokonto : Städt. Sparkasse Nr. 7.

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung können Verzugszuschläge
im Rahmen der für die Reichseinkommensteuerrückstände
gültigen Sätze erhoben werden.

Rechtsmittel : Gegen die Festsetzung der Steuerschuld
ist der E nspruch binnen eines Monats nach Empfang des
Steuerbescheids zulässig. Er ist bei der Kirchengemeinde
(Vorsitzenden des Kirchengemeinderats oder Kirchenpflege)
anzubringen . Ueber den Einspruch entscheidet der Kirchen-
gemeinderat.

Wird der Einspruch zurückgewiesen, so steht ihnen das
Recht der Beschwerde innerhalb eines Monats nach Er¬
öffnung der Einspruchsentscheidung — an das Oberamt —
zu. Die Beschwerde ist ferner zulässig , wenn über den
Einspruch nicht binnen dreier Monrte bes hieden worden ist.
Die Beschwerde kann bei der Kirchengemeinde (Vorsitzender
des Kirchengemeinderats oder Kirchenpfleze) oder beim
Oberamt angebracht werden.

Evang . Kirchenpfleze.

4 rnter - Fahrplan
der

KMlWeMbW« MMeig- MlelMW—M«
gültig ab 3 . Oktober 1926

>V

Zu vermieten auf 1. Okt.
2 gut möblierte

Zimmer
mit Pension . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle ds . Bl.

Hornberg.
Eine 38 Wochen trächtige

8 .oo
8 .07
8.25
8 . 2«

830
8 .SS
8.40
8 .45
9 .W
9 .VS.
9 .10*

8,25
8 »2
8 .80
8,53
8 .85
9 .00
9.08
9.10
9 25
9 »o
9 .33

tägl.
l .15
1 25
1 .80
1 .38
1 .43
1 .80
2 .07
2 .10
2 . 12
2 . 17
2 .23
2 .27
2 .40
2 .45*
2 .50*

5 .00
5 .10
5 .17
5,28
5 .30

ab

V
an
ab
an

Besenfeld
Urnagold
Eisenbach
Allmandle
Göttelfingen
Schernbach
Omersbach — Kropfmähle
Walzen-Sägmühle
Pfaffenstube
Völmlesmühle
Hochdorfer > Sägmühle
Neumühle
Altensteig

„ (Bahnhof)

an IV
10.80
10.48
IO,»»
10.25
10 .20
10 .18
9 »8
9 83^
9,80
9,48'
9 .40

9 SS
ab 9 .20
an 9 .18*
ab 9,13*

8
11 .20
11 .00
10 .83
10 .45
10.40
10,38
10 .18
1012
10.10
1005
IO, «»
9 .88
9,80
9 .45
9 .40

tägl.

5 .00
4 .88
4 .38
4 .32
4 .30
4 .S5
4,20
4,18
4,00
3 .00«
2 .58*

445
4 .38
4.28
4,20
4 .18
4 .10
3 .80
347
3 .45
340
3,35
3,30
3.so

verkauft
Wtw . Bürkle.

Altensteig.

Todes - Anzeige.
O>e vtelgelodt«

2h-l

N»* » « !»*» » » » » « Nass

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
bringen wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber , guter Vater und Großvater

GM WM MW
Schneider

im Alter von 78^ Jahren durch einen Un¬
glücksfall jäh von uns gerissen wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Lehmann.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 1 . Okt .,

nachmittags 2 Uhrvom Hause aus,
auf dem Waldfriedhof statt.

Altensteig.
Jüngeres braves

Mädchen
für den Haushalt gesucht,
dasselbekönnte in den Winter¬
monaten nachmittags eine
Nähschule besuchen.

Zu erfragen i . d . Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Die mit - s- bezeichnte Fahrt wird bei vereisten oder verschneiten Straßen ausgeführt . Die nur
Werktags verkehrenden Fahrten sind mit V die an Sonn - und Festtagen verkehrenden mit 8 bezeichnet.
Als Festtage gelten : Neujahrsfest , Erscheinungsfest , Karfreitag , Ostermontag , Christi Himmelfahrt,
Pfingstmontag , Christfest, Stephanusfeiertag . — Die Zeiten bei den Zwischenorten sind nur annähernd
angegeben . * nach Bedarf.

Eintritt frei ! Eintritt frei!

Oefferrtlicher Dortrag!

ZeSerfamilie ein Wnlieini.
Am Samstag , den 2. Oktober 1926 , abends
8 Uhr , findet in Vfalzgrafenwettee Im Gasthot
znm „ Schwänen " ein öffentlicher Vortrag statt über:

Zweck n«d Ziel
der Gemeinschaft der Freunde in Wüstenrot

Redner : Kart Haag » Vertrauensmann der G.d.F.
Alle, die sich nach einem Eigenheim lehnen , oder sonst Interesse an
diesem Vortrag haben, sind freundlichst eingeladen . Bis jetzt konnte
schon an 600 Bausparer 10000000 R . -M. zu dem billigen Zins von

5 Proz . zuzügl . Tilgung zugeteilt werden.

» >

MW -MIn MnW.
Der Verein beteiligt sich an der

_ Beerdigung unseres Kameraden und
Altveteranen ( 1870/71)
Georg Adam Lehman « , Schneider
Sammlung im Lokal z . „ Gr . Baum " um V22 Uhr.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht. Orden und
Ehrenzeichen sind anzulegen . Der Vorstand.

Käse billiger!
rolländer Art
wlst . TafelkSse (Brotform)
Mfite,

"
9 Psd. Mk . 5 .-

„ 5 .20
tter Art (delikat) „ „ „ „ 6 .85

Edamer Art (prima) „ „ „ „ 6 .85
Alle Sorten werden in eigener Fabrik aus bestem

Rohmaterial hergestcllt. Porto und Verpackung frei.
M IM , MW», MdM 2l, L

jeder Art, liefert schnell
Z. MN '

sche AchdiMml MeOeig.

Altensteig.

sind billigst erhältlich bei
kr . üenklsr

Ftafchrreret und
Installation» - Geschäft.

Ettmanvsweiler.
Eine schöne, starke , fehler¬

freie, hochträchtize

Eisenbach.
Zu baldmöglichstem Ein¬

tritt suche ein ehrliches,
jüngeres

Mädchen
fürHaus - und Landwirtschaft
(keine Stallarbeit ) . Lohn
nach Uebereinkunft.

Theurer jr.

Sei kilsmnMmlls!
dickt , Usiöon ist Dr. Luileds
suotrslisckesLnoalzrptnsöl un-
enlbekrlick. 1>öven Drogerie,
Heulen , Altensteig.

' hat zu verkaufen
! Jakob Lutz.

SSM
IlMNIM

IM»
Lsml l

Osmea - Kleiöimx
k»i» ^ i .ro

0r«-I11
Xillüer - Xleiclunx '

ki-cl, ^ 1.-
Retckb»lr!xe ^asvabl

Ltelckiom«' Modelle
kür jerleo Oescbmoek

Oberst! erbLklleb!
Verlsz-

Otto Leyer
Oelprix T

Zu beziehen durch die
Mker'M BuAhaMa.

sr

sr
sr
W
A
A
Mi»

Pfalzgrafenweiler.

Zu einer
Feier der 30 jährigen Ausübung

der ärztliche« Uraris des
Herrn

ZaMkral vr . bm
hier, erlaube ich mir Freunde und Bekannte
desselben von hier und auswärts nebst Familien
auf nächstenSonntag , den 3. Oktober ds.
3s ., nachmittags 4 Uhr, in das Gasthaus
zum „Schwanen " hier einzuladen.

SchultheißDecker.
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Z

Zwereuberg -Lengeuloch.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung er¬
lauben wir uns Verwandte, Freunde und Be¬
kannte amSamstag, den 2. Oktoberzu unserer

in Zwerenberg ^.midlichst einzuladen

sr MbrMkMer
Sohn des Friedrich
Keppler , Gutsbesitzers

in Zwerenberg

MbsriMIrr
Tochter des Schult¬
heißen Ehr. Keppler

in Lengenloch
Kirchgang V- 12 Uhr.
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